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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Madrid, 14. Juli. Die neue Berfaſſung 
bat folgende Grundzüge: Verhaftete find binnen 
72 Stunden vor Gericht zu ſtellen oder in Freiheit 
in ſetzen. Wohnung und briefliche Correſpondenz 

nd unverletzlich. Die eee wird 
liberal eutſchieden. Die Cortes oder die Regie 
rung können eine Suspendirung der perſönlichen 
Frelzeiten eintreten laſſen, dürfen aber niemals 
die Landes verweiſung geſtatten. Der Senat be- 
ſteht aus 100 erblichen, 100 von der Krone und 
von den Volkskörperſchaften ernannten, 
mindeſteus dreißigjährigen Mitgliedern. Zur 
Deputirtenkammer wählen je 50,000 Einwohner 
einen Abgeordneten. Die Dauer des Mandates 
beträgt fünf Jahre. Die Wahl iſt direct. Der 
König hat das Auflöſungsrecht der Kammern und 
ein abſolutes Veto. Er ernennt den Senats⸗ 
präſidenten und Biceprüfidenten. Zur Thron⸗ 
folge berechtigt find zunächſt die Descendenter 
in directer Linie, darnach die weiblichen Seiten 
verwandten und deren legitime Deseendenz, ſo⸗ 
dann die Descendenz der männlichen Seiten⸗ 
verwandten. 

Verſailles, 14. Juli. Die Nationalver⸗ 
ſammlung erklärte in ihrer Ha 1 mit 
330 gegen 310 Stimmen die Wahl des Deputirten 
Bourgoing im Nievre⸗Departement 5 ungiltig. 
Im Laufe der Debatte erklärte der Miniſter des 
Innern, die Regierung werde keinerlei nn 
liche Verfolgung ausüben, aber auch keine auf⸗ 
wiegleriſchen Umtriebe dulden, gleichviel woher 
fie Tümen, Bei der darauf folgenden Juter⸗ 
pellation über das Comité d’appel au peuple 
ſprachen die Bonapartiſten Raoul Duval und 
Rouher für daſſelbe. Ronher verlangte die Zu ⸗ 
ſammenberufung der Wähler im Nievre⸗Departe⸗ 
ment binnen 1200 zug Buffet erinnerte 
daran, daß das Geſetz, betreffend das Verbot 


gedruckt: „Nach Einſicht einiger bereits eingegan⸗ 
gar Protocolle über die diesjährigen Verſamm⸗ 
ungen der Kreisſynoden ſehen wir uns veranlaßt, 
hierdurch zur Verhütung der Unterlaſſungen der 
kirchlichen Trauung anzuordnen, daß die Herren 
Geiſtlichen, in deren e Eheſchließungen 
ohne Hinzutritt der kirchlichen Trauung erfolgen, 
im Falle des Verlaſſens der Parochie Seitens der 
nicht getrauten Ehepaare dem Gemeindekirchenrathe 
derjenigen Parochie, wohin die Verheiratheten ver⸗ 
zogen ſind, von dieſer Unterlaſſung Anzeige zu 
machen haben, ſobald fie das neue Domicil eines 
ſolchen Ehepaares in Erfahrung gebracht haben.“ 
Görlitz, 12. Juli. Unter den wen d iſchen 
Bewohnern der Lau ſitz ſcheint ſich neuerdings, 
wie man dem „Görl. Anz.“ ſchreibt, immer mehr 
die Ueberzeugung 3 55 zu brechen, daß für das 
weitere Fortkommen ihrer Kinder der Unterricht im 
Deutſchen eine große Wohlthat ſei, weshalb ei 
ſich auch mit dem ne Charakter ihrer Schulen 
mehr als ſonſt befreunden und es zu einem 7 
Theile nicht ungern ſehen, wenn der Gebrauch er 
deutſchen Sprache in ihren Schulen eine größere 
Ausdehnung gewinnt. Einestheils mag der weitere 
Verkehr, welchen die Gegenwart i hat 
und von dem auch die 45 mehr abgeſchloſſenen 


Wedemeyer und Genoſſen haben ſich aber durch ihr 
Auftreten an allen Stellen, auf welche es hier an⸗ 
kommen kann, ein ſolches Renomms verſchafft, daß 
ſie jeder Sache, für welche ſie eintreten, nicht 
helfen, ſondern nur ſchaden können. 


Zur Zeit des Beſuches des Königs von 
Schweden in Berlin hatten einige deutſche Blät⸗ 
ter unnützer Weiſe von einer großen deutſch⸗ 
ſean dinaviſchen Union geſchwärmt, was das 
Kopenhagener „Dagbladet“ zu folgender Erwide⸗ 
rung veranlaßt hatte: 

„Laßt die Deutſchen zu uns Dänen als Freunde 
kommen und ſagen: Wir haben Unrecht gethan, aber 
jetzt wollen wir es wieder gut machen; laßt die alte 
Feindſchaft alſo vergeſſen fein — dann wird Jeder, der 
das gutmüthige däniſche Volk kennt, beipflichten, daß 
dieſes, wenn nicht zu einem en Bunde“, fo 
doch zu einem wirklich guten nachbarlichen Verhältnifie 
führen wird. Aber uns dahin zu bringen Freundſchaft 

u heucheln, wo keine vorhanden ſein kann, ſind wir zu 
ſtolz und wir ſind nicht blind genng, um nicht zu ſehen, 
was es bedeutet, wenn Deutſchland hartnäckig an einer 
däniſthen Inſel feſthält, deren militäriſche Bedeutun 
darin liegt, daß fie bequem für einen neuen Ueberfa 
auf Dänemark belegen iſt.“ 5 

Bis jener Zeitpunkt eintritt, werden die Herren 
in Kopenhagen wohl noch etwas warten können. 
Neuerlich iſt auch der norwegiſche e 
Björſön für eine Verſöhnung zwiſchen Deutſchland 
eingetreten, er verlangt die Zurückgabe von Nord⸗ 
ſchleswig und verſpricht dafür Deutſchland die 
ewige Freundſchaft aller ſcandinaviſchen Länder. 
Er iſt nicht blöde, weder im Fordern noch im Ver⸗ 
ſprechen. Björnſtjerne Björnſon plaidirt einfach 
für die Abtretung der guten Hälfte des Herzogthums 
ei, Die nördlichen Theile des Sefllanber 
ia 


rien am 25. v. M. gehabten ff geh auch von den 
Verordnungen beziehungsweiſe Bekanntmachungen 
über die Einziehung des Staatspapiergel⸗ 
des Kenntniß genommen und zwar von Preußen, 
Bayern, Sachſen, Mecklenburg⸗ Schwerin, Wal⸗ 
deck⸗Pyrmont, ſo daß, da Mecklenburg⸗Strelitz 
ſpäter auch noch hinzugetreten, nunmehr ſämmtliche 
Bundesregierungen, welche Staatspapiergeld aus⸗ 
gegeben haben, dem Wunſche des Reichskanzlers 
entſprochen haben. — Auch die Ausführungs⸗ 
anordnungen zu dem Geſetze über die Natural⸗ 
leiſtungen der bewaffneten Macht im Frieden iſt 
ſchließlich noch geordnet worden. Nachdem ein An⸗ 
trag Preußens auf Ermäßigung der Vergütungs⸗ 
ätze für ein, mit zwei Pferden beſpanntes 
Fahrwerk mit Führer um 25% und dem entſprechend 
auf weitere Ermäßigung anderer Sätze abgelehnt 
worden war, wurde der zus Sachſen's, die Er⸗ 
mäßigung für die vorangegebene Poſition um je 
1 Ml. und der Sätze für andere Beſpannung um 
je 50 Pf. angenommen. Danach ergeben ſich fol⸗ 
ende Sätze: in erſter Klaſſe für ein mit einem 
1 5 e uhrwerk Sr Tann 8% Mk., 
ür jedes weitere Pferd 4½ Mk., für ein mit zwei 
Pferden beſpanntes Fuhrwerk nebſt Führer 13 Mk., 
iu zweiter Klaſſe nach der vorſtehenden Reihenfolge 
8, 4, 12 Mk., in dritter 7, 3%, 10 Mk., in vierter 
6, 3, 9 Mk. 

— Eine Verfügung des Cultus⸗Mini⸗ 
ſters, welche an ſämmtliche Königliche Provinzial⸗ 
Ben ergangen iſt, verbietet die Betheili⸗ 
gung der Schüler höherer Unterrichts⸗Anſtalten an 

er Zeitſchrift „Freya“. Die Verfügung beſagt, 
Veel der Sl 8 erefe Wehe“ 1 dar 
a erbot der er⸗Zeitſchrift „Walhalla“ ſei da⸗ 
en Chriſtiansfeld, Hadersleben und Apenrade | purch umgangen worden, daß man einige Monate 
kommen dem ir bil iſchen Dichter gar nicht en ſpäter ein Blatt derſelben Tendenz unter dem 
in Frage. Er bildet ſich ein, daß man dieſe Namen „Freya“ herausgegeben habe. Der Mini⸗ 
2 u oe 5 ſich dann weiter wie folgt: „Die Ju⸗ 
rze rei ird in ei ; 
partieller Wahlen, eine folge Zuſammenderufung 115 7 er ſpricht es offen aus: Duppel⸗Alſer de bone ihre dan e bee . A 75 var 
wit.gefatte. Mai einer Tüngern 1 iſt für ihn der „Kernpunkt“, Horuphaff ſoll eine] den Reiz, der für Viele darin liegt, ſchon mit eige- 


keit treten, 
Bis morgen pertagt. [Allg. Big.“ antwortet dem Dichter heute folgender- von ine nächſten Pflicht ab . 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung, maßen! 


Art d 1 a en 00 2 ſo⸗ 
i wi us nach mit Sicher anzunehmen, das mögliche Gute 
Ran 8 es 1 . u Sache werde von den unausbleiblichen üblen 
det, der König von Birma babe 5 der An⸗ Felgen entſchieden überwogen werden, ſo iſt Schü, Paris, 11. Juli. Im Miniſterrath, der heute 
weſenheit Sir Douglas Forſyth's ſich zur Erfüllung ern eine 3 rn an der Zeitſchrift Freya“ unter dem Vorſiß des Marſchalls Mac Mahon 
aller engliſcher Seits an ihn geſtellten Forderungen ferner nicht zu geflatten und für künftig allgemein e wurde, beſchäftigte man ſich faſt aus⸗ 
bereit gezeigt. Nach der Abreiſe Forſyth's aber als 460 feſtzuhalten, daß Schülervereine zuſ ſchließlich mit den über ſchwemmten Departements 
abe er dem Vicekönig Lord Northbrook brieflich er- 125 en, die an ſich au billigen, nur dann zuläſſig und den zu ergreifenden Maßregeln. Der Marſchall 
lärt, daß er den Durchzug der engliſchen Truppen uf 5 ſich wirklich auf Schüler und zwar legt einen beſondern Eifer an den Tag, ſeit er 
durch ſein Gebiet verweigere. auf ſolche, die einer und derſelben Anſtalt angehd- een daß die „Times“ ihn wegen feines Auf⸗ 
ven, beihränten, jo daß deren Director eine Ver⸗ tretens auf feiner Reiſe in die Üderſchwemmten 
5 Danzig, den 14. Juli. . amtworllichkeit dabei übernehmen kann Ich beauf⸗ Gegenden ziemlich bertig angriff. Von den 
Die ſchu ee e Agitation gewinn! er 
am Rhein —— in Weſtfalen täglich weitere Aus 


wendiſchen Gegenden nicht unberührt geblieben 
find, anderntheils aber auch das Anwachſen der 
deutſchen Bevölkerung in denſelben zu dieſem Um⸗ 
ſchwunge beigetragen haben. Infolge des letztern 
Umſtandes können manche bisher wendiſche Ort⸗ 
ſchaften kaum mehr als ſolche angeſehen werden. 
ür die Leiter erwächſt durch das Eindringen des 
eutſchen eine große Erleichterung, denn die 
Schwierigkeiten ſind ganz unverkennbar, wenn der 
an den Kindern die Sprache erſt beibringen 
foll, in der er fie hauptſächlich zu unterrichten hal 
München, 13. Juli. Das „Bayeriſche Pater⸗ 
land“ enthält eine aus Salzburg datirte Erklärung 
des Dr. Salat in welcher derſelbe auf die Candi⸗ 
datur im Münchener Wahlkreiſe ausdrücklich ver⸗ 
zichtet, dagegen alle Freunde und Geſinnungs⸗ 
genoſſen dringend bittet, im Intereſſe der Einigfeit 
und des Friedens nur denjenigen Candidaten ihre 
Stimme * geben, welche von der bayeriſchen 
Partei aufgeſtellt würden. 5 


„Für den 8 Politiker unterliegt die Unaus⸗ 
Frankreich. 


führbarkeit dieſer Idee erſt gar keiner Discuſſion. Selbſt 
wenn Deutſchland andere Garantien beſäße als die 
poeſiereichen Betrachtungen des philanthropiſchen Dich⸗ 
ters, daß mit jenem O ER die Freundſchaft des Nordens 
für ewige Zeiten geſichert ſei, würde es dennoch den 
Gedanken an ein ſolches prinzipiell weit von ſich 
abweiſen und es dem Norden, ſpeciell den Dänen über⸗ 
laſſen müſſen, ihre politiſchen Wer chaften nicht nach 
Sympathien, ſondern nach Intereſſen zu bemeſſen. 
Prinzipiell — weil damit ſonſt leicht ein verhängnißvoller 
Präcedenzfall geſchaffen werden könnte; kommen die 
deutſchen Grenzen erſt einmal an einer Stelle in's 
Schwanken, fo wäre vielleicht nicht zu Überſehen, wo 
dieſe Bewegung ein Ende nehmen wird. Seine vitalſten 
Intereſſen weise Dänemark darauf hin, mit dem mäch⸗ 
tigen Nachbar im Süden, mit dem großen Verkehrs⸗ 
ebiet des deutſchen Reiches in uh e guten Bezie⸗ 
bargen zu leben. Irgend eine a o unbedeutende 
Veränderung an der deutſchen Nordgrenze würde — 
und das ſollte doch auch der Dichter begreifen — nicht 
die Prämiſſe für eine künftige Annäherung, ſondern 
im beſten Falle doch nur eine Folge einer langjährigen 
und bewährten Freundſchaft ſein können.“ 

Um das polniſche Element im ländlichen Grund⸗ 
beſitz der 7 „weſtlichen“ Gubernien Rußlands (Lit- 
tauen, Podolien, Volhynien 2c.) möglichſt [nel zu 
verdrängen und das ruſſiſche daſelbſt zum herrſchenden 
zu machen, iſt bekanntlich ſeit den 1860er Jahren 
die Maßregel getroffen, daß jährlich die zur 
Subhaſtation oder anderweitig zum Verkauf aus⸗ 
gebotenen Güter polniſcher Beſitzer in einem 
öffentlichen Termin, an welchem ſich jedoch nur 
Nationalruſſen betheiligen dürfen, auf ba 
verſteigert werden. Dieſe radicale Maßregel hatte 
in den erſten Jahren ihre Erfolge, und ein nicht 
unbedeutender Theil des Bodens dieſer Landes: 
1 225 befand ſich bald in ruſſiſchen Händen. 

llein, ohne eigentlich das ruſſiſche Element ge 
e ſtärken, weil nicht der kleinere Grund⸗ 
beſitzer ſich dorthin gezogen, ſondern namentlich der 
Großgrundbeſitz auf dieſe Güter Beſchlag gelegt hat 
nun aber, zur Broßen Klage der localen Preſſe, ſtets 
ſern von denſelben weilt und die Bewirthſchaftung 
Andern überläßt. Ueberdies hat nun der Verkauf dieſer 
Güter ſchon faſt aufgehört. Das polniſche Element be- 
hauptet ſich im Beſitz des ihm noch verbliebenen 
Grund und Bodens. So ſind, wie man der „Schl. 
Ztg.“ ſchreibt, für den diesjährigen Verſteigerungs⸗ 
termin im geſammten Gebiet des Guberniums 
Podolien nur 5 Güter mit einem Geſammtflächen⸗ 
inhalt von noch nicht 2500 Desjätinen und im 
Gubernium Kijew ſogar nur ein ganz unbedeutendes 
Landgut zum öffentlichen Verkauf angeboten. „Unter 
ſolchen Umſtänden müſſen wir uns abermals über⸗ 
zeugen — ſo meint der „Golos“ — daß wir auf 
irgend ein ſchnelles und bedeutendes Zunehmen 
ar ſcher Grundbeſitzer in den weſtlichen Gubernien 
nicht zu rechnen haben! Die Polen halten ſich aber 
in Folge verbeſſerter Finanz. und Landwirthſchaft 
und durch eine verſtändige Ausnutzung der au 
dort Überall entſtandenen ng re Daß im 
Uebrigen die Ruffificirung jener ſieben Gubernien 
grade jetzt durch Einführung der „ruſſiſchen Städte⸗ 
ordnung? einige Fortſchritte gemacht hat, wurde 
erſt kürzlich nachgewieſen. 


Deutſchland. 
Berlin, d. 13. Juli. Der Bundes⸗ 
rath hat bekanntlich in ſeiner letzten vor den Fe⸗ 


2½ Millionen, welche bei arſchallin bis jetzt 
eingingen, ſoll eine Million nach der Haute⸗Garonne, 
die am meiſten gelitten, geſchickt werden. — Don 
Juan von Bourbon, der Vater des Prätendenten 
Don Carlos und ſelbſt Exprätendent, der bekannt⸗ 
lich Befehl erhalten hatte, Frankreich zu verlaſſen, 
befindet ſich noch immer in Pares. Der Sach⸗ 
verhalt iſt folgender: Als derſelbe über die Grenze 
kam, wurde er von dem Unterpräfecten von Bayonne 
begrüßt, der ihm mittheilte, daß er Befehl habe, 
ihn zu verhaften, daß er jedoch, wenn er ſein 
Ehrenwort geben wolle, Frankreich ſofort zu ver⸗ 
laſſen, ſich allen Unannehmlichkeiten entziehen könne. 
Don Juan erwiderte, daß er keineswegs Luſt habe, 
in Frankreich zu bleiben, und bereit ſei, daſſelbe ſo 
ſchnell als möglich zu verlaſſen. Nur müſſe er vor⸗ 
her Paris beſuchen, wo er mit einem Bankhauſe 
eine Angelegenheit zu ordnen habe, für welche man 
Schiedsrichter ernannt habe. Dieſes wurde Don 
Juan auch bewilligt, und er befindet ſich ſeitdem 
in Paris. Die hieſige ſpaniſche Botſchaft, welcher 
die Anweſenheit des Vaters von Don Carlos in 
a keineswegs gefällt, beſchwerte ſich wiederholt 
ei Buffet, der jetzt den Miniſter des Aeußern 
vertritt; ſie konnte aber bis jetzt nicht durchſetzen, 
daß Don 80 d Dun zur Abreiſe erhielt. Buffet 
begnügte ſich damit, das in Bayonne aufgenommene 
Protocoll vorzuzeigen, dem zufolge der Prinz ſich 
nur wegen der genannten finanziellen Angelegenheit, 
die noch nicht geregelt fei, in Paris befindet. 
— Ra ſpail, der bekannte Volksmann, hat 
geſtern die Haft von Sainte⸗Pelagie verlaſſen, in 
welcher er eine e Gefängnißſtrafe für die 


trage das Königliche Provinzial⸗Schulcollegium, 
diernach das Erfebelice an die Directoren der 
rg Lehranſtalten feines Reſſorts zu verfügen, 
wobei denſelben zu empfehlen ſein wird, um eine 
neue Umgebung des Verbots zu verhindern, in ge⸗ 
eigneter Weiſe auch die Eltern der Schüler in's 
Jutereſſe zu ziehen, da die Angelegenheit zu denen 
gehört, welche ein Zuſammenwirken von Schule 
und Haus nothwendig vorausſetzen.“ 

— Auf Anordnung der Kaiſerlichen Admiralität 
ſind im verfloſſenen Monat in Wilhelmshaven 
an Bord S. M. Aviſo Loreley“ unter Leitung des 
Capitän⸗Lieutenant Hoffmann umfaſſende Beob⸗ 
achtungen über die Deviationen der Com⸗ 
vaſſe dieſes Schiffes angeſtellt worden. Dieſe 
Beobachtungen, an welchen der Vorſtand der Ab⸗ 
theilung II. der deutſchen Seewarte, ſowie die Vor⸗ 
un der Hauptagenturen derſelben in Bremer⸗ 

aven, Swinemünde und Neufahrwaſſer Theil 
nahmen, wurden zu dem Zwecke angeſtellt, die ge⸗ 
nannten Beamten mit allen Einzelheiten der von 
ihnen in der Folge auf eiſernen rl 
auszuführenden Unterſuchungen in fo gründlicher 
Weiſe vertraut zu machen, wie das eben nur an 
Bord eines gänzlich für dieſen Zweck zur Verfügung 

Hiffes möglich iſt und die Wichtigkeit 


Es eireuliren dort eine große Zahl von 
Keinen an Reichstag und Regierung. Auch die 
ößeren Handelskammern der elſaß⸗lothringiſchen 
Städte treten für den Schutzzoll in die Schranken, 
weil, wie ſie vorgeben, die deutſche und elſäſſiſch⸗ 
Induſtrie die Concurrenz bei dem beſtehenden Frei⸗ 
handelsſyſtem nicht werde ertragen können. Leider 
antwortet die Freihandelspartei — wie man der 
„Fr. Z.“ aus Berlin ſchreibt — auf die Agitationen 
meiſtens nur mit einem Achſelzucken und mit einem 
Hinweis auf das unbedingt Mü alis, we Trium · 
virat Camphauſen⸗Delbrück⸗Michaelis, welches im 
Stande ſei, alle Angriffe der Schutzzöllner ſiegreich 
abzuſchlagen. Aber dieſe Männer kommen doch, ſo 
ſehr ſie den Agitationen gegenüberſtehen mögen, in 
eine ſchwierige Lage, wenn bei Eröffnung des 
nächſten Reichstages im Herbſt die 8 
mit einem reichen Material und mit Tauſenden 
von Unterſchriften in's Feld rücken, während von 
der anderen Seite nichts geſchehen iſt. Und wenn 
auch unſere Reichstagsab geordneten aus den nord- 
öſtlichen Provinzen, welcher politiſchen Partei ſie 
auch angehören mögen, auf Seite des Freihandels 
ſtehen, jo giebt es doch viele Mitglieder des Reichs⸗ 
tags aus anderen Landſchaften, welche in wirih⸗ 
ſchaftlicher Beziehung keine fefte Stellung einnehmen 
und auf die ein impoſantes Ergebniß der Agitation 
von gegneriſcher Seite nicht ohne Einfluß bleiber 
dürfte, wenn demſelben nicht von Seiten der N 
gl in gleicher Weile entgegentreten 1 
ir erneuern darum unſere Aufforderung, 05 ie 
maßgebenden Körperſchaften unſerer und der Nachbar⸗ 
Provinzen, mit der Begenagitation recht. 
fe zu beginnen, dann, a 


tändige Aufhebung der noch beſtehenden Eiſen⸗ 
2 . über den 1. Januar 1877 hinaus einen 


durch die Aa 
geworben keit ihrer Gegner ſchon ſo kühn 


weit hinaus zu gehen. ährend man vor 
eur nur die „Heine Remedur“ eines Auf 


— Der „N. H. 3.“ wird von Hildesheim 
berichtet: Der Biſchof von Hildesheim hat ſich 
oon den ihm untergebenen Geiſtlichen einen Revers 
ausſtellen laſſen, daß ſie in Bezug auf die Mai⸗ 
geſetze und Maßnahmen des Staates treu zu ihm 
zalten und ſeinen Weiſungen ee wollen. 
Daſſelbe haben die b eiſtlichen wieder 
ihren Gemeindemitgliedern gegenüber gethan. 

— Die „Düfjeld. Ztg.“ meldet: „Aus zuver⸗ 
läſſiger Quelle können wir unſeren Leſern die Mit⸗ 
theilung machen, daß Director Krumme in Rem⸗ 
ſcheid als vortragender Rath für das Realſchul⸗ 
weſen in's Cultusminiſterium berufen wurde.“ In 
dieſer Dorn ift die Nachricht des rheiniſchen Blattes 
wohl kaum ef es kann fi zunächſt nur um 


revolutionären und kirchenfeindlichen Ephemeriden 
ſeines Volkskalenders abzubüß en gehabt hatte. Als 
er die Strafe antrat, war er 82 Jahre alt; 
jeine Geſundheit hat auch von dieſer Haft nicht ge⸗ 
itten. 


.  Stalien. 5 

— Ueber einen bereits telegraphiſch erwähnten 
Vorfall ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“ vom 9. d. 
aus Rom: Wie gering die Strömung in der öf⸗ 
fentlichen Meinung zu Gunſten Frankreich's iſt, be⸗ 
weit der geſtern einem franzöſiſchen Offizier 
bier wiberfahtene Vorfall. Seit 1870 hat man 
ier keine franzöſiſche Uniform geſehen. aß die 
Römer derſelben kein angenehmes Andenken be- 
wahren, brauche ich wohl nicht noch beſonders zu 
verſichern. Geſtern Abend erſchien auf der Piazza 
Colonna ein franzöſiſcher Major oder Hauptmann 
in Uniform mit feiner Frau, wo er vor dem Cafe 
Cavour Platz nahm Der Mann war auf der 
r Hochzeitsreiſe nach Rom gekommen. Die Bevölke⸗ 
kirchliche Steckbriefe geben. Das Verdienſt rung mußte fein Erſcheinen in Uniform wohl als 
der Erfindung der letzteren gebührt dem Conſiſto⸗ eine Herausforderung betrachten. Es ſammelte 
rium der Provinz Poſen. In dem „Kirchlichen ſich um den Offizier ſehr bald ein neugieriger 
Amtsblatt“ deſſelben iſt folgende Verordnung ab⸗J Haufen, der ihn förmlich belagerte, ohne ſich jedoch 


eine Hilfsarbeiterſtelle, nicht um die Stelle eines 
vortragenden Rathes handeln. 

— Der vor Jahresfriſt von hier als Inſtruc⸗ 
teur nach Japan gegangene Gemeindelehrer Hiller 
iſt von dort wieder hierher zurückgekehrt und beab⸗ 
ſichtigt wieder in ſtädtiſche Dienſte zu treten. 

* Neben den criminellen wird es künftig a 


e haben die Freihänd⸗ 


der nat ue wirken den Auftrag 
er noch Freunde, e eine zwar gutgemeinte 


iſt, aber wenig Erfolg verſpricht. Die Agrarier 
treten gleichfalls, wie es bei ihnen auch als Ver⸗ 
treter der f eciellen Intereſſen der Landwirthſchaft 
natürlich iſt, für die Aufhebung namentlich der 
Eiſenzölle ein; die um die „Krzztg.“ und „Landes⸗ 
Ztg.“ gruppirten Herren Niendorf von Dieſt, von 


gefallen, welche der Angeklagte in ſchweigendem Grimm Urtheil Einzelner zu unterwerfen. In dieſem Sinne 
mit anhörte. Endlich hatte man noch auf einem Rocke] hat er brieflich die Annahme der Prämie abgelehnt. 
des Angeklagten Blutflecke gefunden, deren Alter mit der] Nicht ohne Einfluß bei dieſer Ablehnung iſt außerdem 
Zeit des Mordes übereinſtimmte, von denen aber der] die Form — oder eigentlich die Formloſigkeit — 
als chemiſcher Sachverſtändiger erſ ienene Prof. Dr.] geweſen, mit welcher Hrn. Jeniſch die Prämiirung noti⸗ 
1 aus Berlin nicht mit Beſtimmtheit ſagen ſboirt iſt. Es brachte ihm einer ſeiner Arbeiter das 
konnte, ob ſie von dem Blute eines Menſchen oder Säuge⸗ Diplom mit der Anzeige, daß er ſolches in einem der 
thiers herrührten. Dieſen hauptſächlicheren Indicien trat von Jeniſch ausgeſtellten Wagen gefunden habe. 
noch eine Menge kleinerer Beweismomente hinzu, 5 Eine andere Benachrichtigung iſt Hrn. Jeniſch nicht 
das Auffinden eines Hammers auf dem Burke ſchen Hofe, zugegangen. 

der genau in die Wundmale paßte, das mißglückte Alibi, — Die heutigen Königsberger Blätter berichten, daß 
die Verſchloſſenheit und Rohheit ſeines Charakters und [Keiner der beiden am Sonntag in Albrechtshöhe vom 
die Unannehmlichkeit, welche ihm daraus erwuchs, daß] Thurmſeile herabgeſtürzten Gymnaſtiker zur Stelle todt 
die Radtke ihn offen als ihren Liebhaber bezeichnete. Das] geblieben iſt. Der am ſchwerſten Verle te, ſcheinbar 
die Vorunterſuchung führende Kreisgericht zu Neuſtadt leblos vom Platze getragene Seiltänzer Biermann iſt 
hatte dieſen Beweis jedoch nicht für ausreichend er⸗bald nach dem Falle wieder zu ſich gekommen und nach 
achtet, die Erhebung der Anklage gegen Burke zu ge⸗ dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft worden. Er hat, 
nehmigen. Sein ablehnender Beſchluß war dann auff wie es ſcheint, keine inneren Verletzungen erlitten. Auch 
Beſchwerde der Staatsanwaltſchaft vom Appellations⸗ der andere Verunglückte befindet ſich ziemlich wohl. 
gericht in Marienwerder vernichtet und die Verhandlung Der Körper des Biermann zeigt nur äußerliche 
vor dem hieſigen Schwurgericht angeordnet worden.] Inetſchungen. Dagegen hat es fi herausgeſtellt, daß 
Hier wirkte die ſehr umfangreiche und eingehende Be: das Aſcenſionsgerüſte in keiner Weiſe fehlerhaft con⸗ 
weisaufnahme ſo überzeugend auf die Geſchwornen, daß ſtruirt, auch nicht das Seil locker geweſen iſt. Vom 
dieſelben auf Antrag der Staatsanwaltſchaft mit mehr] ſtürmiſchen Beifall des Publikums ermuntert, beſtieg 
als 7 Stimmen den Bunke des Mordes an der Con-] Biermann unter immer ſchwieriger werdenden Umſtän⸗ 
ſtantia Radtke ſchuldig erklärten, worauf der Gerichtshof] den das Seil, mit ſchweren Gewichten an den Füßen, 
das Todesurth eil über denſelben verhängte. — Aus den] auf Beinen, die in großen Körben ſteckten, endlich mit 
vorhergegangenen Verhandlungen erwähnen wir ferner] dem anderen Gymnaſtiker auf den Schultern. Letzterer, 
noch eine Auklage eg „Lindesmordes gegen die der nicht Seiltänzer ift, hielt nicht die Balance un aus 
24jährige unverehelichte Ottilie Mielke aus Bieſchkowo,] dieſem Grunde verlor auch Biermann dieſelbe und die 

welche ihr Kind gleich nach der Geburt erwürgt und ſchreckliche Kataſtrophe war unausbleiblich. 
dann unter Schnee verſcharrt hatte, wofür ſie zu 3 Jahren Oſterode, 12. Juli. Der im Druck erſchienenen 
Gefängniß verurtheilt ward, und einer Anklage wegen Vorlage des Magiſtrats, die Begründung eines Pro⸗ 
Base Körperverletzung gegen die Frau des hieſigen[ Gymnafſums in der biefigen Stadt betreffend, ent⸗ 
traßenreinigers Bronke, die ihrem Manne bei einem] nehmen wir Nachſtehendes: Das bereits ſeit Jahren 
5 en Streit einen Topf mit kochendem Kaffee in sf ſich geltend machende Streben nach Begründung einer 
eſicht ‚gen en hatte, wodurch er nach einigen Tagen] staatlich anerkannten höheren Lehranſtalt in der hieſigen 
das linke Auge verlor. Sie wurde dafür unter An:] Stadt tritt ſeit dem vorigen Jahre ſtärker als früher 
nahme mildernder Umſtände zu 6 Monaten Gefänguiß] hervor, weil die veränderten Verhältniſſe unſerer in 
verurtheilt. — Der Schaubudenbeſitzer Mehl sen., gen.] rapider Entwickelung begriffenen Stadt den Mangel 
Mellini, wurde von der Anklage, im Auguſt v., J., einer 2 55 täglich fühlbarer machen. Einen ſicheren 
während er als Billeteur an dem Zauberſalon ſeines] Auhalt und eine feſte Form gewannen die in Rede 
Sohnes ftand, den ihn durch das Verlangen unentgelt- ſtehenden Beſtrebungen durch die in einer zahlreich be⸗ 
lichen Eintritts beläſtigenden Arbeiter Dorn dermaßen] ſuchten Verſammlung am 10. April 1874 vollzogene 
die Gallerietreppe habgeſtoßen zu haben, daß Dorn] Wahl eines Comité 8, beſtehend aus den Herren Land⸗ 
eine den Tod herbeiführende Kopfverletzung erhielt, frei⸗rach v. Brandt, Pfarrer Brzoska, Oberamtmann 
geſprochen. 5 8 v. Frankenberg⸗Wörlen, Bürgermeiſter Kotze, Rechts⸗ 
„Dirſchan, 14. Juli. Behufs Gründung enes anwalt Lange, Beigeordneter Schirmacher und Fabrik⸗ 
Krieger und Milikärvereins hierſelbſt haben die] beſitzer Schmidt. Den Bemühungen dieſes Comite's iſt 
Herren Helle, Ohnaſch und Malſchiewskp zu einer Ver⸗ Jes gelungen, dem projectirten Inſtitut für die erſten fünf 
ſammlung am 17. Juli c. im Lolale des Reſtaurants] Jahre ſeines Veſtehens durch freiwillige Zeichnungen eine 
zZum deutſchen Kaiſer“ eingeladen. Der Zweck des jährlicheRente⸗Subvention vong00 K. zu ſichern. Magiſtrat 
Vereins ſoll 1) die 0 De echter Kameradschaft unter und Schuldeputation meinen nunmehr, dem berechtigten 
ern eiftand mit Rath und That] Streben der Bewohner von Oſterode und Umgegend nicht 
und durch feierliches Gefolge bei dem Begräbniſſe, 2) länger mäßig zuſehen zu dürfen und erſuchen deshalb die 
die Feier wichtiger Momente der Feldzüge 2c. ꝛc. fein, Stadtperordneten⸗Verſammlung, ihnen ſchleunigſt die 
3) in Belehrung und Unterhaltung ſeiner Mitglieder Autoriſation zu ertheilen, an das K. Provinzial⸗Schul⸗ 
durch Vorträge und Fragebeantworkung und 4) in der] Collegium die erforderlichen Anträge wegen Begründung 
Unterſtützung der Kameraden in Sterbe⸗ und Krank: eines ſtädtiſchen Progymnaſiums bis incl. Secunda, 
| ; ; „D. A.) für welches von vornherein die Erweiterung zu einem 
iegenhof, 13. Juli. Wie es heißt, ſoll in) pollſtändigen Gymnasium in Ausſicht genommen werden 
Kurzem in Stutthof eine Tel nd Station 5 richten zu dürfen und zu dieſem Behufe in binden⸗ 
. von hier aus die] der Form die Bereitwilligkeit zur Uebernahme der Ver⸗ 
Leitung Kan Stutthof Ku werden. W. 3) j pflichtung: a. zur Unterhaltung der zu begründenden 
Elbing, 13. Conſer⸗ en und b. zur ev. Penſionirung der eng Hi 

€ 


laden welche Beleidigung zu Schulden kommen zu 
a 


Dr. Natorp (Eſſen) glaubt ee das 
von dem Referenten 4 2 05 Bild der kleinen 


Rheinlanden gemachten Erfahrungen als ein durch⸗ 


Venturi, welcher zufällig des Weges gekommen, 
ii 


weil es nicht an einigen Gruppen gefehlt haben 
ſoll, welche bereit emelen wären, der Sache auf 
eine andere Weiſe ein Ende zu machen. Der 
Offizier hat ſicherlich nicht klug gehandelt, am Arm 
einer Dame in Rom in Fame cher Uniform auf⸗ 
utreten; ungezogen war aber das Verhalten des 
Poöbels dennoch, wenn auch, wie der Offizier heute 
auf der Geſandtſchaft erklärt haben ſoll, keinerlei 
pofitive En vorgefallen ift und in Folge 
deſſen auch keine Beſchwerde bei der uch de 
Regierung eingereicht werden wird. Auch deutſche 
Offiziere, wenn ſie in Italien in Uniform erſcheinen, 
werden angeſtaunt wie ein Weltwunder, aber eine 
ſolche auffallende öffentliche Unhöflichkeit iſt ihnen 
nirgends widerfahren. 
England. 

— Das Truppentransportſchiff „Serapis“, 
auf welchem der Prinz von Wales nach Bombay 
fahren wird, erhält in Portsmouth eine prachtvolle 
Ausſtattung für dieſe Reiſe. Die Offizier⸗ und 
Damencajüten werden in Schlaf⸗, Bade⸗ und An⸗ 
kleidezimmer für den Prinzen umgewandelt, und 
der Schiffsſalon wird in drei, durch ſchwere Vor⸗ 
hänge getrennte Abtheilungen getheilt, von denen 
die eine als Empfangs⸗, * wa als Geſellſchafts⸗ 
zimmer und die dritte als Speiſeſaal dienen wird. 
Letztere wird zur Aufnahme von 62 Gäſten einge⸗ 
richtet. Dieſe Veränderungen ſind jedoch nur zeit⸗ 
weilig. Nach der Rückkehr des Prinzen ſoll der 
„Serapis“ ſeinen alten Dienſt wieder antreten. 

XKürket. 

Konſtantinopel, 13. Juli. Die türkiſche 
Regierung iſt mit der Banque imperiale und einigen 
anderen dieftgen Banken wegen Vollendung des 
rumeliſchen Eiſenbahnnetzes in Unterhandlung ge⸗ 
treten. (W. T.) 


0 
emachte Vorſchlag ſich praktiſch nicht durchführen 
7 . — Pe ui der Wiſſenſchaft, 


mangele. Das allein richtige Vorgehen ſei eben 
das bereits mehrfach angedeutete, daß nämlich die 


Nach einer kurzen Dis cuſſion, an der Pr. Ben⸗ 
fey, Köbener (Leipzig) und Weſtphal ſich be⸗ 
W gelangt ſchließlich folgende von Lammers 
eſtellte Reſolution unter Ablehnung der übrigen 
nträge gu Annahme: „Es iſt eben * wünſchen, 
daß die Lokalpreſſe überall in Deutſchland ſich der 
Bildungsaufgaben der Zeit thätig annehme; die 
Bildungsvereine werden 5 ert, dafür an⸗ 
regend und mithelfend zu wirken“. 

8 Gegenſtand der Tagesordnung: 
Ueber Aufſtellung einer Statiſtik der Be⸗ 
dun der Volksbibliotheken. Berichter⸗ 
ſtatter Abg. Duncker: Der Centralausſchuß ſei 
ſehr häufig darum an 9 — 55 worden, Vorſchläge 
zur Errichtung von Volksbibliotheken zu machen; 
derſelbe habe nun allerdings dieſe und jene Werke 
als nach ſeiner Anſicht paſſend und geeignet zur 
Verbreitung bezeichnen können; ob aber das Volk 
an der ihm gebotenen Speiſe Geſchmack finde, 
darüber habe 1 De jede Erfahrung gefehlt. 
Sei es aber im höchſten Grade wünſchenswerth, 
daß die Verbreitung literariſcher Erzeugniſſe über⸗ 
haupt einmal ſtatiſtiſch behandelt werde, fo empfehle 
es ſich ganz beſonders von verſchiedenen, ſpeciell 
zuch rein praktiſchen Geſichtspunkten aus für zolke⸗ 
bibliotheken, ſich eben mit Hilfe der Statiſtik ein 
Bild darüber zu verſchaffen, welche Schriften unter 
ihren Mitgliedern die meiſten Leſer fänden. Rebe 
ner erläutert nun die ziemlich einfache Art der An⸗ 
lage dieſer Statiſtik und theilt ſodann die Ergeb⸗ 
niſſe mit, wie man ſie beiſpielsweiſe bezüglich der 
Bibliothek des Berliner Handwerker⸗Vereins ge⸗ 


Aſien. 

Kalkutta, 8. Juli. Sir Douglas Forſyth 
hatte keinen Auftrag, das Recht des Truppen⸗ 
0 durch Birma zu verlangen, ſondern 
nur anzukündigen, daß einer künftigen Expedition 
nach Wetſchina eine ausreichende Escorte mitge⸗ 
geben würde. Der König antwortete, die birma⸗ 
niſchen Behörden würden jede Expedition beſchützen 


Anhänger] den Lehrer nach Maßgabe der in dieſer Besi ung für 
en. — 


1 - uſtrie und gegen die Perſonen der Vertreter beläuft ſich auf 10,100 Mark, von welcher Summe je⸗ 4 . 
und es ſollten keine britiſchen Truppen geſandt deſſelben ihre giftigen Pfeile abgeſchoſſen. Neuerdings doch der bisher für die Mittelichule, welche eingehen habt. Danach laſen während eines Zeitraums von 
werden. Sonſt geſchahen keine weiteren Schritte ih fie es 2: mit Agrarpolitik verſucht, ja, wie 10 100 gezahlte Busch von Ha! 1 8 lern ungefähr 1 Jahre 50 Kaufleute 700 Bände Ro⸗ 


in der Angelegenheit. Die Abſicht der Regierung 
iſt unbekannt. 
14. Juli. 


Danzig, j 
„Den Berliner Börſen⸗Blättern geht die 
Mittheilung zu, daß der Handelsminiſter als Chef 
der Preußiſchen Bank die Einziehung der Noten⸗ 
appoints von 25 Thlr. bis zum 1. Sep⸗ 
tember c. angeordnet hat. Von dieſem Zeitpunkte 
an kommen dieſelben nur an der Bankhauptkaſſe 
zur Einlöſung. 

»Die berichtigte Liſte der ſtimmberechtigten 
Gemeindewähler der Stadt Danzig iſt vom 15. bis 
30. Juli im I. Bureau des Rathhauſes zur Einſicht 
ausgelegt. = 

* Das für heute angekündigte Concert auf der 
Weſterplatte zum Beſten des Armen⸗Unterſtützungs⸗ 
Vereins in Neufahrwaſſer iſt des ungünſtigen Wetters 
wegen aufgeſchoben worden. 

„- [Schwurgericht] Am 12. und 13. d. M 


manliteratur, darunter Auerbach, e gesch re e 
reitag am häufigſten; 60 Bände geſchichtlicher 
erke, 20 naturwiſſenſchaftlichen, 19 techniſchen, 

7 volkswirthſchaftlichen Inhalts, außerdem an 

Zeitſchriften circa 50 Bände. Zu derſelben 
eit laſen 50 Handwerker ungefähr 1050 
ände Roman» und belletriſtiſcher Literatur, 

namentlich auch die deutſchen Klaſſiker, durchweg 

mehrfach; 68 Bände Geſchichte und Kunſtgeſchichte, 

darunter Sydel, Dahlmann, Löbell, Lübke u. . w., 

80 Bände naturwiſſenſchaftlichen, 26 1 3 

vollswirthſchaftlichen, 6 philoſophiſch⸗theologiſchen 

rate Nach einer kurzen Erläuterung dieſer 

Reſultate entwickelt der Berichterſtatter ſodann die 

Nothwendigkeit, den Mitgliedern der Volksbildunge⸗ 

vereine bei der Benutzung der Bibliotheken mit 

2557 schließlich ele 75 = Sub zu 1 = 

t ſchließlich folgende Reſolution zur Annahme 
ber, Generalverſammlung empfiehlt den Vor⸗ 


1 Sch. zurückkehren Raſtenburg, 8. Juli. Die älteſte Dame unſerer 
müſſen“. Wollen die Herren vielleicht unſern Arbeitern] Stadt, Frau Morhardk, ift in einem Alter von 91 Jahren 
weiß machen, daß es ein Segen für fie iſt, wenn den in dieſen Tagen zur ewigen Ruhe ein egangen. Mit 
Fabrikanten und den Landwirthen das Eiſen, ihnen] ihrem Dabinſcheiden hört ein Onus auf, welches auf 
ſelbſt ihr Brod und ihre Kleidung vertbenert, den] dem ihr früher gehörigen Grundſtücke — der Kröhnert⸗ 
Armenkaſſen aber eine um Vieles zahlreichere Kund⸗ ſchen Mühle — noch bis jetzt laſtete und wohl einzig 
ſchaft zugeführt wird, als bisher? Aber aus lang⸗ in feiner Art war. Der Beſitzer dieſes Grundſtücks 
Pecs wiſſen fie ſelbſt am beſten, was man] hatte die Verpflichtung, die Genannte an Sonn: 
der Unwiſſenheit bieten kann. Doch auch ihr Krug] und Feiertagen unt Braten und Kuchen zu beſpeiſen. 
wird brechen, und zwar bald genug. E — — 
Thorn, 13. Juli. Die „Th. Oſtd. Zig.“ fchreibt: | Fünfte ordentliche General⸗Verſammlung 
„Die Beſtrebungen der hieſtgen Handelskammer zur] der Geſellſchaft für Verbreitung von 


wurde wegen Mordes gegen den Bauerſohn Carl Burke erſtellung eines Winter hafens find bekannt. Leider tänden der einzelnen Vereine bezüglich der unter 
aus Leßnau verhandelt. Das Ergebniß dieſer Ver⸗ Ken fie keinen Erfolg, da inzwiſchen Bromberg mit TOR. ti er e ſtehenden Bibloeln 1) regel- 
. N en des Burke zum 9 2 — vr enn 1 5 Br Actien au m Pa Öttingen, 11. Juli. mäßige ſtatiſtiſche Nachweiſe anzulegen, aus welchen 
haben wir in der heutigen Morgennummer mitgetheilt. tender Betheiligung des Staates zu errichtenden Win⸗ . 5 ; f 

Die Anklage ſtützte fih auf folgenden Thatbeſtand. Am 2. Verhandlungstag. hervorgeht; a) Jah der während eines beſtimm⸗ 


terhafens aufgetreten war, welches die Billigung des 
Hardt mimiſters und demnächſt des Abgeordnetenhauſes Der Borfigende 105 Franz Duncker er⸗ 
fand u 5 die a en 5 dale edel bern daß d an Mittheilungen 
ligt wurde. omit glaubte man auf einen Winterhafen un el a ort an 
ür Thorn verzichten zu müſſen. Dieſe Befürchtung iſt Weſtphal (Leipzig) zum Bericht über „Die 
laben, wie wir mit Befriedigung mittheilen können, Stellung und das Berhältnig der Loenkpreff e ö 5 . \ 
unbegründet; der Haudelsminiſter hat das Thorner zu den Bildungsaufgaben der Zeit“. Redner ſoweit thunlich nach gewiſſen größeren Kategorien 
Bear nicht 1 55 aſſen, hat es vielmehr in jüngſter entwickelt zunächſt kurz die Bedeutung der Preſſe wie Kaufleute, Sanbmerier, Beamte, Frauen, 
eit wieder aufgenommen, und wir glauben auch annehmen 2 cke der Bildungsverei b Schüler ſ. w. e. Vertheilung d ser 
hi hi beflelbeletheftimtersfet, So Solgebifer Korgänae bie Wiedernbe Gegemirhung der Thank der Fächer und Werke unter dieſelben 2 Darauf hin- 
5 (reislaumeifer @tetk den Au ee einen leßteren für erfiere, charakteriſirt ſodann die Auf- zuwirken, daß den einzelnen Mitgliedern in geeig- 
baſln de für einen auf me a . 1 und = an fie zu ber Theil der dus Unterricht, — 8 w.) 
afen bei Thorn zu entwerfen, welcher zwiſchen den forderungen, denen leider ein großer eil der die n rzeige in der ec⸗ 
Snigansmakdpläen und dem Ziegeleiwäldchen, alſo N Zeitungen, namentlich de kleinen, aus türe geboten werden.“ — In ber darauf folgenben 
Selen ri Dee i beat tn A | denen eng Sana pen wen len ane an mad der, Dr; eisen (Ben bar 
: 5 UM. Wir ou, derart, daß es ſehr erklärlich jei, wenn man ihnen jaufmerljam, daß durch die in Eſſen 
nen ferner mittheilen, daß die Arbeiten am Bromberger vielfach 95 Achlung verſage. Nach einer A eingeführte ta liche Ausgabe der Bücher, ſowie 
Project noch in weitem Felde find, da noch nicht ein⸗ 5 n ; 7 d 4 erſelben in 5 
mal der Grund und Boden erworben ift, vielmehr, da] Ausführung über die Mängel des 3 im Nach eine Be pregung der Bibliott 4 
er meiſtentheils fi im Privatbefit befindet, die Erwer⸗ Allgemeinen betont Redner die jedem Einzelnen Vortrag die Benutzung ird di bet ungemein 
—— au 5 iiecigfeiten ae Be 1 a t, n i Weise 155 aeg iſt. En wird die Reſolution ein- 
edeutende Preiſe gefordert werden, daß dadurch wahr⸗ edruckten Wortes in der richtig immig ange 2 8 
ſcheinlich die finanielle Bafis des Projectes eine andere Kuda komme. Schließlich empfiehlt er in Sodann erftatteten die Wanderlehrer des 
mache une e en 1 175 im Sinne feiner Ausführungen gefaßte Reſolution Wer eg aber e 5 pert 
f m zur Annahme. en Beri gkeit, deren 
= Kbnlgsperg 14. Juli. Unter den Arbeitern i cba. —— — 80 glaubt, daß Ergebnäfle ai, ar biet ſehr ar € * bi 
: | By 1 . f der Referent das Thema des Vortrags nicht richtig werden. Er elt vom Novem i 
des im Bau befindlichen Feſtungsforts Lanth ſind am x 8 habe, daß er jedenfalls 5 „ uni 1875 118 Vorträge vor insgeſammt etwa 
Montage Unruhen ausgebrochen. Es handelte fidy | aufgefaßt habe, daß e h I 3 3 dwerk 
um erhöhte Lohnforderung, die die Leute, da ſie ihnen nicht hinlän lich tief eingegangen ſei. Zur Sache n rern, überwiegend 125 werkern, und 
in Güte nicht gewährt wurde, durch Gewalt zu erzwin⸗ ſei auch er der Anſicht daß die Localpreſſe ein ai gleichzeitig 39 neue Bildungsvereine in's 
gen fuchten, inden fie bie Arbeit einſtellten, lärmten, großes Intereſſe daran habe, pofitiv den Bildungs⸗ Leben: letzterer hielt im Laufe des letzten Halb⸗ 
randalirten, mit Gewalthätigkeiten drohten, auch gegen aufgaben der Zeit näher zu treten, wie andererſeits jahres 90 Vorträge in 74 Ortſchaften, wobei er 
die Behauſung des dort wo nhaften Banunternehmers die Bildungsvereine gleichfalls auf die Mitwirkung | conftatirte, daß das Material für Belehrung im 
ein Steinbordament eröffneten. Um die Erregung der dieſes Factors an lch ſeien. Um zwiſchen] Volke durchaus vorhanden fei, daß es aber freilich 


Gemüther, welche bereits einen jo hohen Grad ange: Ir: : dan 
nommen hatte, 1100 ausarten zu laſſen, wurde Militär beiden einen regen Verkehr herzuſtellen, werde es vielfach an den geeigneten Kräften fehle ſie ihm zu 


irirt. i ine Escadron Rüraffiere ih, um nur ein Mittel anzudeuten, vielleicht bieten. f 
er den Befehle bes denne v. Wedell be er. empfehlen, vermittels lithographirter Correſpon⸗ Der inzwiſchen vorgerückten Zeit wegen gie 
chien, ward die Ruhe fofort wieder hergeſtellt, 6 der] denzen fortgeſetzt über die Thätigkeit der Bildungs-) Prof. Dr. Meyer (Bonn) darauf verzichten, die 
ädelsführer wurden feſtgenommen und hierher trans⸗ vereine in den Arkungen zu berichten. in der erſten Sitzung in Ausſicht geſtellten Mit⸗ 
portirt. — Die ganze Escadron Küraſſiere kehrte gegen Redacteur Klein (Danzig) widerlegt eingehend theilungen betreffend die Anlage von Kleinkinder ⸗ 
10 Uhr Abends wieder hierher zurück. (G. H. J) die Darſtellung, die der Referent von dem Zuſtande ſchulen zu machen. Es handelt ſich im Weſentlichene 
* Der Wagenfabrikant C. F. Jeniſch in Königs- der deutſchen Zeitungen im Gegenfag zur engliſchen um eine von dem Centralausſchuß zu unterſtützend⸗ 
berg hat die ihm vom Ausſtellungscomits zuerkannte Preſſe entworfen und weiſt —— in, daß die Petition, die demnächſt an den Cultusminiſter ge⸗ 
Prämie wieder zurückgeſchickt. Wie das „K. Tagebl.“ e 5 18 ei ’ vortreff- richtet werd b dahin gehen ſoll, daß vom kun 
mittheilt, hat Hr. Jeniſch, deſſen Wagenfabrik feit| Localpreſſe ſich bereits vielfach als einen vor erden und dahin g daß vom kom 
ca. 30 Jahren ſich des 5 Renommses erfreut, von lichen Verbündeten der Bildungs vereine Be menden Jahre ab 50,000 Thlr. für Kleinkinder⸗ 
vornherein im Sinne gehabt, ferne Fabrikate der Begut⸗ daß dieſe aber ſelber das Weſentlichſte zu thun ſchulen und Ausbildung der betreffenden Lehrerin⸗ 
achtung des betreffenden Publikums, nicht aber dem hätten (durch Mittheilungen von Vorträgen u. ſ.w.), nen auf dem Etat geſtellt werden möchten. Der 


ten Zeitraums (Woche, Monat, Jahr) der Biblic⸗ 
thek entnommenen Bände. b) Titel der ver⸗ 
liehenen Werke und Literaturzweige, welchem die⸗ 
ſelben angehören. e. Wie oft dieſelben geleſen 
wurden. d. Stand und Beſchäftigung der Leſer, 


Morgen des 12. October fand der Bauer Strizewski 
auf dem Feldwege bei Leßnau die unverehelichte, 34⸗ 
jährige Conftantia Radtke als Leiche liegen. Sie hatte, 
wie zwei Tage ſpäter durch gerichtliche Section feſt⸗ 
eſtellt ward, am Kopfe drei ſchwere, von Schlägen mit 
tumpfen Juſtrumenten herrührende Verwundungen, die 
den Schädel theils durchdrungen hatten, und mußte der 
Tod in Folge der dadurch hervorgerufenen Erſchütterungen 
des Gehirns auf der Stelle gefol t ſein. Da die Leiche 
bei ihrer Au 1 1 ſchon ge alt und fteif war, die 
Ermordete aber noch am Abend vorher bis gegen 10 
Uhr im Dorfkruge verweilt hatte, ſo mußte die That 
am Spätabend oder zur Nachtzeit verübt ſein. An 
Raubmord war bei der Mittelloſigkeit der Getödteten 
nicht zu denken, auch hatte ſie keine offenen Feinde ge⸗ 
habt. Sie war aus dem Kruge mit ihrer verheiratheten 
Schweſter in deren Wohnung heimgekehrt, hatte ihr 
eſtanden (was jene übrigens längſt wußte), daß ſie ein 

iebesverhältniß mit dem erſt 21. Jahre alten Angeklagten 
habe, daß dieſer der Vater eines Kindes ſei, deſſen 
Geburt fie in einigen Monaten erwartete, und daß Carl 
Burke, der auch im Kruge anweſend war, ſie noch am 
ſelben Abend zu einem Rendezvous beſtellt habe. 
Ihre Schweſter ** in einer an den Burke 'ſchen 

of anſtoßenden Kathe, deren ie auf den⸗ 
ſelben Fm end Auf dem Hofe war auch der 
Eingang zum Pferdeſtalle, in welchem Carl Burke ſein 
Nachtlager hatte. Gegen 11 Uhr hatte die Radtke durch 
die erwähnte Hinterthür den Hof betreten und ſeitdem 
iſt ſie lebend nicht mehr acer worden. Die Bewohner 
des Dorfes bezeichneten daher den Carl Burke fofort 
als den Mörder und in Folge deſſen ward er bei der 
Section an die blutige Leiche geführt. Hier ſtand er, 
die Hände in den b e ohne die gerimfte Ge⸗ 
fühlsregung während der Section da, leugnete aber nicht 
nur ſeine Thäterſchaft, ſondern auch jeden vertrauten 
Umgang mit der Getödteten ab, obwohl derſelbe im 
Dorfe offenkundig geweſen war und ſelbſt Kinder auf 
dem Felde ſie in unſittlichem Verkehr geſehen hatten. 
Durch das Beweisverfahren wurde dann ferner ermittelt, 
daß die Getödtete eine früher innegehabte Wohnung in 
dem Hauſe des alten Burke (Vaters des Angeklagten) 
hatte räumen müſſen, weil dieſem der Umgang mit ſeinem 
Sohne entſchieden mißliebig war, daß Carl Burke mit 
feiner Liebe und deren Fo Igen vielfach geneckt worden 
und daß er hierbei ſchon gedroht hatte, „er werde das 
„Bieſt“, die Radtke, todtſchlagen wie einen Hund oder 
einen Teufel. Am Nachmittage vor dem Morde waren 
im Kruge in Gegenwart der ganzen Burke ſchen Familie 
ebenfalls ſpöttiſche Bemerkungen über das Verhältniß 


4 0 und ſodann 
1 55 beſchließen. 


Nachdem ſomit die Verhandlungen beendet 
waren, ergriff der Vorſitzende, Abg. Duncker, zum 
Wort. Er faßte das Sag 

aß ſie zu⸗ 
nächſt von neuem dargethan, wie es der Geſellſchaft 
Volksbildung fern liege, in 


Schluſſe das 
der Verhandlungen 


für Verbreitun 


von 


über die etwaige 


dahin zuſammen, 


politiſcher, wirthſchaſtlicher oder religiöſer 3 


irgend ein Programm oder 


Dogma aufzuſtellen, 


wie ſie vielmehr allen offen ſtehe, die rent zu 


en geſonnen ſeien; 


e hoffe und glaube, daß 


die Wahrheit trotz aller Sinpernifle ſchließlich die 
Mehrheit der Menſchen ergreifen und gewinnen 
werde, und wer dieſes Vertrauen theile, möge und 


könne ſich ihr anſchließen. 


aber 


Das andere Ergebniß 
dieſer Generalverſammlung werde, wie er 


hoffe, die dauernde Eroberung neuer Wirkungskreiſe 


80 die Arbeit des 


Vereins ſein. 


Und mit der 


gane daß die hier geſäete Saat gute und 
da Frucht tragen möge, ſchließe er die Ver⸗ 


handlungen. 


Nachdem Dr. Saalfeld einige Dankesworte 
an den — merke und das Bureau gerichtet 
und die Anweſenden ſich zum Ausdruck der An⸗ 


erkennun 
erſammlung. 


von ihren Sitzen erhoben, ſchließt die 


Die vom Göttinger Zweigverein getroffenen 


geſelligen Veranſtaltun 
etwas von der Ungun 


en 8 zwar zum Theil 
alt der Witterung zu leiden, 


verli aber im Uebrigen aufs beſte, vor allem 
wo 1 0 lacbenswindige Ton, 


en Feſteſſen, wie im geſammten 


der ungemein 87 
der bei gr officie 
V errſchte. 


Die dies; 


General⸗Ver⸗ 


rige 
ſammlung, bei der übrigens ir Stände der Göt- 
tinger Bürgerſchaft vertreten waren, wird daher, 
wie ſie ſich im Uebrigen würdig in die Reihe ihrer 
Vorgängerinnen ſtellen kann, auch nach dieſer Rich⸗ 
tung ihren Theilnehmern eine durchaus liebe und 
angenehme Erinnerung verbleiben. 


— In Breslau iſt dieſer Tage der leidi 


ermiſchtes. 


des Duells abermals ein Opfer gefallen. 
stud. jur. Hans Herrmann ging vor etwa 8 Tagen mlt 


einem anderen Breslauer 


und erhielt dabei einen Hieb, der den 


verletzte, in Folge deſſen ſich 


entwickelte, die den 
führte. 


— Wie m 
dab Yen ht daß 


faſt 


enſteller 


Tod 


igen Unfitte 


er dortige 


tudenten Bu Schläger los 


Schädelknochen 


bahn, 


ende 


ſechs unde Stunden 
lenſte geweſen war und ſich deshalb in einem 


eine Gehirnentzündung 
es jungen Mannes herbei⸗ I 


man aus Wien ſchreibt, hat es ſich it 
der Unfall at der 860 0 ba rech 
mprinzen in 

dadurchgveranlaßt werden iſt, 5 6 der h ar eſfen rach e, 


der 


Wei⸗ 


im 


Zu⸗ Yer 


mde der Schlaftrunkenheit befand, in welchem er nicht | 4000 
—2 recht 2 85 weder was er zu thun hatte, noch 


für den in Staffel ſtein (in 
Rieſe 


was er that. 
— Die Abſicht, 


Bayern) geborenen Rechenmei ter Ada m 
Gee ae aufzustellen, iſt, dem „Corr. v. u. f. D.“ 


folge, nun verwirklicht. 


eine 


Es iſt eine Gedenktafel aus 


u 
Stein am Rathhauſe angebracht, Di in vergoldeten 


—.—.— die Inſ 


ar 5 
wurde in Staffelſtein geboren Adam 


Jahre 1 


482 


liese, berühmter 8 


eee und Verfaſſer des erſten methodiſchen 


enb 
r Graf 


Philipp Segur, bekannt als Ver: 


* faſſer des Werks: Histoire de Napoléon et de la graude 
15 Rune 1801 den General Macdonald nach |r 


man mu 
Meine 


chen 


Die heute pub 
um ein volles 
noch überhaupt 


Von dem 3 — 


15 ublicirte re 
anf hat die Bi 


5 — j Aus 45 nt 


im = = a8 15 55 ddr gente 1 zu den 


Ho Er erzählt er in 


emoiren auſtand 12 


den 
icke, 
daß 


55 en ae dann rief er 1 


ae 
1 5 


des Bankdiscontos 
rſe weder überraſcht, 
auf die nun derſelben eine 


directe Einwirkung äußern können. Der Discont am 


offenen 


regel und nurmirte fi 


ſteigerter 


Die ee Das ebe. e dee eee e Q war aber heute auf allen 


bieten au 


das allerbeſcheidenſte Maß uud 27 


Markte folgte allerdings der officiellen Maß⸗ 
auf 4½ 8 4% pet; ein etwa ger 
Geldbegehr hat hierzu nicht Veranlaſſun Be 


Centralausſchuß wird die Angelegenheit reiflich ut auch was abbekommen und iſt nicht beſſer; mein 
mpfehlung 


etter von Schweden verſpricht noch mehr — und ich 
bin der verrückteſte von der ganzen Bande“. Als er 
bemerkte, daß ein Hofmann die gefalteten ände und 
die Augen gen Himmel erhob, rief er un, was 
wirft u von dem? Den laß nur in Ruhe, denn den 
wirſt Du nicht betrügen“. 
Newyork. Dr. Paul Schöppe, welcher be⸗ 


kanntlich in Carlisle in Pennſylvanien unter der An⸗ 
klage ſtand, die alte Dame Frl. Steinecke ermordet zu 
haben, verbüßt in dieſem Augenblicke in dem Kante 
von Illinois eine dreijährige Strafe wegen Fälſchung 
Das hat ihn aber nicht verhindert, von dort aus einen 
Prozeß gegen die Erben der verſtorbenen und, wie man 
vermuthet, von ihm gemordeten Steinecke anzuſtrengen; 
er trat nämlich mit einem Teſtament hervor, in welchem 
er zum Univerſalerben eingeſetzt wird. — Dieſer Prozeß 
iſt jetzt gegen ihn entſchieden, nachdem er 8 
bewieſen, daß er das Teſtament gefälſcht hat. Nach 
Verbüßung ſeiner Zuchthausſtrafe in Illinois wird er 
nun nach Baltimore ausgeliefert und dort wegen Fäl⸗ 
ſchung prozeſſirt werden. Da er ſelbſt jetzt ganz mittel⸗ 
los in fo hat der Gerichtshof in Baltimore feine Ad: 
vocaten, die in der falſchen Kae auf Sieg und 
Theilung der Beute ſich des Falles ſehr warm ange: 
nommen hatten, in die Deckung der etwa 3000 Dollars 
betragenden Gerichtskoſten verurtheilt. 


Boͤrſen⸗Depeſchen der 4 Nie Zelteng. 
Berlin, 14 Juli 
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dur September⸗October 56,75 4 —. piritus loco 

A, Ya re Anguft_ 53,00 ie Augufts 

r., Ya Sentember 53,90 2 Septenber October 54,00 K. 
Rübſen! Pe Lerbſt 285,00 — Petroleum loco 

echſel auf 11,50 A bez. und Br., 100 K 11,30 K, 
Septe er » October 11,90 K Gd., 11 „ Br 


bez. — Schmalz, 


1. Weizen loco %e 1000 Kilogr. 
a gefordert, AR Juni 202,00 
i⸗Au 200,00 


Ze November⸗Dezember 11,0 K 
ilcox loco 60 &. bez. 
Derlin, 14. 


tober ⸗ November 209,50 —207 
logr. 143—164 


50 4 bez. — 

A nach 
Juli⸗Auguſt — ber-Octob 5 7 
uli- Am, tem ctober 

bis 150,00 mi N 


co 9er 

i — Erbſen 

loco er 1000 Kilogr. Kochwaare 176—230 4. nuch 

n 152—175 3 nach 

Weizenmehl %r 100 ren unverſt. incl. Sad 

No. 0 25,50—24,50 K, No 92 12 1 24.00 —.22 

— Roggenmehl Ad 100 gr. unverſt. incl. Sa 

No. En 5 A, m. 0 und 1 21,00 —19,00 K, 
x 5 


2 dur Auguſt⸗ Yr Sep September⸗ 
= du October » November 
60,7 K bez., Ye November⸗Dezember 61,4 K bez. — 
Petroleum raff. der 100 Kilogr. mit Faß loco 25 M 
Yr Juli 24 MM bez., der li⸗Auguſt —, 
September⸗October 24,7 1 bez. — Spiritus Ye 100 
iter à 100 K = 10,000 & loco ohne 805 54 1 
Fe Ng. 
bez. 

„ October 
bez., * Dalbr. November 54,2— 


Auguſt 54,3—53,6— 882 


— N e Conſolidirte Staatsanleihe 105,50 Gd. 3 54,6 —54,4 K. bez. 


e Staatsſchuldſcheine 91,70 Gd. 3½ c. Weſt⸗ 
che Pfandbriefe, ritterſcha ftlich 85 85,70 Gd., A 
548 Papier 15 auben- Acer, Ge 1 
anziger aſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſcha 
sw Br Verſicherungs⸗G ide Ge⸗ 
Di ger Set 
5 55 92 75 11 8 
ationals 


Brei a 


20025 


Danzig den 14. Inli 1875. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe. 


Schiffs Liſten. 
n 14. Juli. Wind: WSW. 


Angekommen: Teline, Meislahn, Rendsburg, 
Ballaft. — Artushof (SD.), * Glasgow, Rob: 
eiſen. — Catharine, Grimm, Neuſt ſtadt, allaſt.— 


Vilia Aon en Halen, Abo, leer. 
Ankommend: 1 Kuff. 


Thorn, 13. Juli. Wa ſerſtand: 1 2 Zoll. 
Wind 810 etter: Ehe 
Strom auf. 
Von Danzig nach Thorn: Röhl, Commandit⸗ 


Wind: SW. Geſellſchaft, Steintohfen. — Hildebrandt, Commandit⸗ 


Weizen loco fand am, heutigen Ae . burdjand Geſellſchaft, 55 


nicht die rege Kaufluſt wie in den Bun agen; 
Stimmung war weit ruhiger und es bedurfte des 
5 Seitens der Inhaber um einen Umſatz 
von 500 Tonnen 2 erzielen. Bezahlt wu de für ur 
1 0 135 183 hellbunt 126/78 190 K, 1288 


September 276 AM. Br., 


Prodnctenmärkte. 

0 13. Zuli. Portatins & Grothe.) 
Weizen 1000 gil ho Bun 1288 185,50, 
1298 18288, ruſſ. 130/18 188,25 4 bez., bunter 
1298 181,28, ruſſ. 1288 183,50 4 bez., rother 
1298 178,75, gsi er ai 180, 1318 
183,50 Roggen Kilo inlän⸗ 
bilder 120/18 135 ez. Aut, 135 4 Br. G5. 

Juli⸗ Aud = Br., 
4 Br, 135 K. Gb. 
tember⸗ October 138 M Br., 136 K Gd. — 4 
2 1000 
bez. — Hafer Ne 


1000 Kilo loco 140, 144, 148 


Berliner Fondsbörſe vom 13. Juli 1875. 


daß eine beſtimmt ausgeprägte Tendenz kaum zum 
Ausdruck gelangen 5 Bie Notirungen änderten 
ſich nur wenig, doch neigte ſich die Haltung eher zu 
weichender Richtung. Die internationalen Speculations⸗ 
papiere ſetzten mit etwas ermäßigten Courſen ein, er⸗ 
hoben ſich aber dann auf das Niveau der geſtrigen 
Schlußcourſe und behaupteten daſfelbe unter einigen 
unbedeutenden Schwankungen. Oeſterreich. Staatsbahn 
ſchließt noch mit einer kleinen Avance. Die localen 


Speculationseffecten blieben meiſt 8 nament⸗ 
lich zeichne ſich Disconto⸗Commanditz durch die Gering⸗ 
fügigkeit der 

anleihen waren wenig feſt, Silberrente behauptete uf ich, 
audere Deviſen verhielten ſich dagegen weichend. 


Werthe faſt ſämmtlich matter. Preußiſche Fonds ingen 
ndere 
Deutſche Staatspapiere blieben meiſt geſchäftslos. Das 
Prioritätengeſchäft war gegen die Tage zuvor bedeutend 


wenig um bekundeten aber feſt 


te Tendenz 


v. 1874 


Ent. Stetz. 


mſätze aus. Die ausländi — Staats⸗ 


100g Mirdand, Bag g. 1 Kahn, 1081 Lt 


E. Witt, Wee Plock, Danzig, 1 Kahn, 1198 25. 8 


„ Plock, Danzig, 1 Kahn, 892 er 


September⸗October 280 K Br. Donning, Sei, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 837 . 


en. 
Nordwind, re 


Sefundheit Rofenblatt, 
1255 St. Balken w. 


ers abe Beobachtungen. 
Barometer | 


2 5 Stand i Wind und Weiter, 


Par. Anien im Freien. 
e 55 I fel. . Beaogen. bezogen. 


Danzig, 1 Kahn, 
Rogg 
Fan, Schulitz, 3 Traften, 


Feen 


Kilo große 125,75 K. bez., kleine 125,75 4 14 8 337,12 a 


12 337.54 ' +138 I" 


" 


eingeſchränkter, die Notirungen erlitten nur ſehr geringe 
Veränderungen. Auf dem Glfenbahnacten, Martte Ba 
nirte der Verkehr faſt gänzlich, die wenigen Umſätze 
vollzogen ſich meiſt zu unveränderten Courien. Leichte 
ſſ.] Bahnen vernachläſſigt. Bankactien ſehr ſtill. Induſtrie⸗ 
papiere fanden nur wenig Beachtung. 


+ Binien vom Staate garentirt. 


11 Ruf. Central. do. 5 5 
TJ 
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Möchpreub. Vhdbr. af ba. Sonfe 1884 4 112 ialieniſce Ran 5 | — do. Stu. 57 ä 0 T ualcenb.Parbt. 63 | 4% Div.1s7a| Ber- Ei. Bunte 15,80 0 bels. anti f 18.80, 
de. de. 41.85, 40, vo. Grrd.-A 5. 18858 — 347,50 J do. Tabate-Aet. 6 500 beb-Oelbertl. 63 3 [Rumäntige Bahn 33,50 — berliner want 0. adcdlen d. Coloni 00 55 * amn 89758 
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Kgl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 


La. D. à 300 Mark (100 Thlr.) rück- 


eute Vormittags 11 Uhr wurden wir 
2 die Geburt eines Töchterchens 
erfreut. 
Danzig, den 14. Juli 1875. 
Dr. B. Wulckew 
8699) und Frau 
Die heute erfolgte glückliche Enthindung 
meiner lieben Frau von einem Knaben 
zeige ich an. 
Zoppot, den 13. Juli 1875. 
814 Adolph v. Lübtow. 
2 EV RETTEN TEE 


Seebad Weſterplatte. 


RESET EEE 


ſchoben werden. 
Neufahrwaſſer, 14. Juli 1875. 


Das Comité. 


Henn Nachmittags 4 Uhr verſchied 
nach ſchwerem Krankenlager meine 
geliebte Tochter 


Malitta, 


in ihrem 26. Lebensfahre. 
„Theilnehmenden Freunden mache ich 
tiefgebeugt dieſe traurige Mittheilung. 
Marienburg, den 13. Juli 1875. 
Emilie Knauff, 
816) geb. Gersdorff. 


Kurgarten. 
Donnerſtag, den 15. Juli 1875: 


Erſtes Garten ⸗Fe 


nebſt 


großem Concert, 


Hofes ſtatt. 
Die nothwendige Subhaftation des Peters: 
ſchen Grundſtücks Weichſelmünde No. 
25, ſowie die Termine am 1. und 4. Sep⸗ 
tember er. werden * 
Danzig, den 8. Juli 1875. 


Der Subhaſtationsrichter. 


(832 
Aſſmann. 


unter Leitung des Königl. Muſikdirectors Herrn Buchh 


Decoration des Gartens. 


TTT olz. 
VI. Verloosungs-Anzeige. 
Preussische 


Hypotheken-Actien- 
Bank. 


In der laut $ 24 unseres durch Aller- 
höchsten Erlass vom 18, Mai 1864 bestä- 
tigten Statuts heute vorgenommenen Ver- 
loosung einzuziehender 
ö 4½ % Pfandbrlefe 
waren die Directoren Spielhagen, 
Sanden anwesend und Wurden durch 
den das Protocoll führenden Notar, Rechts- 
Anwalt Arndts, folgende Nummern aus- 
geloost: 

La. A. à 3000 Mark (1000 Thlr.) rück- 
zahlbar mit 3600 Mark (1200 Thlr.) 

No. 117. 152. 

La. B. a 1500 Mark (500 Thlr.) rück- 
zahlbar mit 1800 Mark (600 Thlr.) 

No. 24. 59. 253. 444. 466. 660. 

La. O. à 600 Mark (200 Thlr.) rũe k- 
zahlbar mit 720 Mark (240 Thlr.) 

No. 157. 160. 470. 509892. 1139. 1170. 

1301. 1335. 


Bei rubigem Wetter Beleuchtung. 


Horn- Quartett 
auf der See. 


Anfang 5 Uhr. Ende halb 11 Uhr. Entree an der Kaſſe 5 Hr 


W. Johannes. 


Jagd⸗ und Luxus⸗ 
Waffen ⸗ Fabrik 


von A. W. v. Glowackl, SS 
Kgl. Büchſenmacher, Breitgaſſe 115, 
leert alle Arten Waffen en gros & 


zahlbar mit 360 Mark (120 Thlr.) 
No, 100. 303. 483. 611. 740. 1167. 

1178. 1199. 1235. 1252. 1832. 2286. 
2388. 2435. 2522. 2540. 3229. 3346. 

3517. 3685. 3687. 3738. 3831. 4065. 


unittons Artikel von Cal. 12, 14, 16, 20, 24, 28; beſtes Waſſerl. zꝛc., erſte Etage, z. October z. Das Jenermerk findet a 
15 5 450 Mark 50 Thür) rüekzahl- werden umb, e Bulver, 2215 7 eparaturen, wie alle geehrten Aufträge verm. Näheres 3 Tr. b. 10—1 Uhr. a 70% Ubr 
. eee bee n Ro. 19, >> Mufer-| DER große Laden Lungen⸗ ear e er 6 einge 
1445. 1718. 1809. 2 8 t abrit, keine Suhler oder Lütticher, ſondern nur Danziger Arbeit, markt 2 iſt zum Domini wie 3 Billete für 1 A. find in der 
Diese ausgeloosten Stücke werden von] H. 9 verſchiedenen Syſtemen und zwar: No. 1 ö Central⸗Syſtem, auch zum 1. October zu 
a 


jetzt ab ausgezahlt. 
Berlin, den 2. Juli 1875. 


Die Haupt- Direction. 


gas Läufe 
Spielhagen. 


oppelflinte, chlüſſel mit Horn-Betleibung, 


Wir übernehmen die kostenfreie Einlö- 
sung der sowohl bei uns gekauften, als 
auch der anderen ausgeloosten Stücke, 


Danzig, den 14. Juli 1875. (836 Kine, 5 pelle enten Bee . — kiel aufe 8 han 3 7 
Jagd⸗Doppelflinte, Central⸗Syſtem, Doppelſchlüſſel, Läufe inee, mit Gravirung, 
— Mie ieh Gelhorn. 5 No. 10. . Uuntral⸗Syſtem Godin, Läufe Anglaiſe mit Grapftung, 
6＋ↄl «? 5. a No. nz 8. 1 12 96 an ac ache e Hoppe 
I RERERE 7 nul®. I __ mit Gravirung, ; No. 12. Ja oppelſtinte, Leſaucheux⸗Syſtem, Doppe el, 
J — Läufe Laminette, Silber⸗Jagdſtücke, 52 . No. 13. Jagd⸗Doppelflinte, Lefaucheux⸗ 
Damp fer Verbindung Syſtem Roux, Läufe Laminette mit Gravirung, 46 .; No. 14. Büchs⸗ Fli 


Danzig Stettin. 
Dampfer „Erndte“, Capt. Scherlau, 
geht Sonnabend, den 17. Juli, von hier | & 

nach Stettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 


Während meiner mehr: 
wöchentlichen Abweſenheit von 
Danzig werden die Herren 
Doetoren Bochneke, Loch, 
Scheele und Tornwaldi 


Martini, Gußſtahllauf 30 ; No. 1 
: No. 19. Hinterlader⸗ 

hallo) Gußſtahllauf mit allem J No. 20 Henk r Sb 

5 n), Gußſtahllauf mit allem Zube 

0 Meal 28.0; e 


GERMANA 


— 4 a n = ? 2 . . 

die Güte haben, mich zu ver-| Lohens-Versich.-Actien-Gesellschaft in Stettin 
8 Grund-Capital 5 8 5 f N i = 8 9,000,000 
Dr. Wallenberg. | ngesammelte Reserven Ende 1874 . 3 8 : R 1 1877116 
Pfeiffer’s 1 Nr Ai Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1874 bezahlte Versicherungs- sen 

= ün e Summen 8 . . a f u „259, 
Zähne befindet ſich Versichertes Capital Ende Juni 1875 203,947,796 
Jahres-Einnahme an Prämien und Zinsen 7,383,408 


Heiligegeiſtgaſſe 109. 
Matjes⸗Heringe, 


Im Monat Juni sind eingegangen 1014 Anträge „ 55 


Dividende der mit Gewinn-Antheil Versicherten 
auf die 1871 gezahlten Prämien 331 Procent, 


3,063,421 


inſter Fiſch, em 33 
feinſter Fi pfi 7 11 . » 2 . 
Slider. a 8 


n 
H. Regler, Hundegaſſe 80. . 
Cölner Le m [7] Prospecte nnd Antragsformulare gratis durch die Agenten und durch 
Cölner Leim IL, f 2 


Mühlhäuſer Leim, 
ſeinſt. Orange ⸗ Schellack, 


empfiehlt billigſt 


H. Regier, Hundegaſſe 80. 
Brioler Käſe, 


Edamer Weide-Rife, 


Adalbert Kochne, 
Bureau Brodbänkengasse 36. 


Holz⸗Auction. 


Danzig, 10. Juli 1875. 


werden die Unterzeichneten auf dem Holzfelde Kneipab No. 37 folgende Hölzer in 
öffentlicher Auction meiſtbietend verſteigern: I 3 
607 Stück ungebrakte tannene Balken, mindeſtens 40 Fuß Durchſchnitt, 


alten und friſchen 683 „ gebrakte tannene Balken ca. 37 Fuß Durchſchnitt, 
"Rn 856 „ „ fichtene Balken von 11 Zoll und darüber, 
1 Werder⸗Küſe WE Mauerlatten von 9/—10/11 Zoll 


1 5 . 
ca. 10,000 Cübikfuß gerade eichene Balten, ca. 17 Fuß Durchſchnitt, 
70 Stück eichene Planken . 
IS, „ Planken laut Wieſenbrake, 
400 „ 9/9 Zoll [ Sleepers und 
eine Partie tannenes Bauholz und Bracken. 
Wegen Bel dad der einzelnen Partien wollen Käuſer ſich an Herrn Otto 
Reichenberg, Kneipab No. 37, wenden. 


Meilien. Ehrlich. 


„empfiehlt 
H. Regier, Hundegaſſe 80. | 
Gute, Fräftige 5 


Arbeitspferde 


werden zu kaufen geſucht 
Hundegaſſe 8 im Comtoir. 


Das für heute angekündigte Concert zum 
Beſten des hieſigen Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins 
muß der ungünſtigen Witterung wegen aufge⸗ 


Seebad Zoppot. 


ausgeführt von der verſtärkten Capelle des 3. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗Regim. No. 4 55 


Abends brillante Illumination nebſt bengaliſcher 


3 Billets zu 10 u find zu haben bei Herrn Grentzenberg, Langenmarkt, in 
= waffeln 8 
7 


andlung von H. Lau, Langgaſſe, und im Local Heiligegeiſtgaſſe 107. 


S Part.⸗Zimmer, ohne Küche, 


an, 


nziger 5 — u. Schaft⸗ 

em, mit Roux⸗ 
3. Luxus⸗ 
] Läufe Bernard, 
feine Silbergravirung, 80 A, No. 4. Jagd⸗Doppelflinte, Central⸗Syſtem Godin, Läufe 


irſchbüchſe] V 


die General-Agentur| 


(828 


Donnerſtag, den 15. Juli 1875, Nachm. 3 Uhr, 


Das 
us N 
Gbel-Magaazin 
und die 


5 


Federmatratzen-Fabrik "BE 


% Otto Jantzen, 
vorm. H. A. Paninski & Otto Jantzen, in DANZIG, 
Langenmarkt 2, vis-A-vis der Börse, 
ist aufs Reichhaltigste assortirt und empfiehlt zu Ausstattungen und 
neuen Einrichtungen eine grosse Auswahl feiner mahagoni, nussbaumener 
und eichener Möblements in durchweg gediegener Ausführung und zu ganz 
olvilen Preisen. 
x Hochelegante Wiener Damen-Schaukei-Fauieulis mit Armleh- 
nen für Zimmer und im Freien zu gebrauchen, a Stück 12 R 


Preise von soliden Nussbaum-Möblements. 


Nussbaum-Silberschrank (Vertikow) 
dito Damen-Schreibtisch 


dito Peluche-Causeuse 35—38 ä 
dito Sophatisch 12-17 5 
dito Rohrstuhl mit 2½, echt bis 51, x 
dito Pfeilerspiegel wit „Crystallglas 22 Kr, 
dito Nähtisch 13 


Preise von guten Feder-Matratzen: 5 
Feder- Matratzen mit Bettdreil bezogen und 50-60 starken Federn, bester 
Polsterung, 


zu 8, 9, 10—12 Thlr. 


Hlustrirte Preis-Cataloge mit über 100 naturgetreuen 
4 Holzschnitten werden auf Wunsch gratis versandt. 


N 0 


7 Ein Viertel⸗Luos 
E Tel f fd f zur preußiſchen Lotterie wird zu kauſen 
geſucht durch 
826) ©. Milorau, Langgarten 114, 


volle 3 Scheffel haltend, verkaufen um zu 
räumen, zu jedem nur annehmbaren 
Preiſe 


Rodeck & Krosch, 


Speicherinſel, Hopfengaſſe No. 94. 
Signatur gratis. (790 
3000 Thaler BE 
z. 1. Stelle auf Land im Danziger Kreiſe 
od. auf ein Haus, Rechtſtadt, zu begeben. 
Beſitzern näheres Breitgaſſe 114, 2 Tr. 
10. 600 Alle, unkündbares Sfiftungs⸗ 

7 geld ſind auf ländliche Be⸗ 


gungen, auch getheilt, zur 1. Stelle zu 
aben 1. Damm 6 im Comtoir. 


Laſtadie No. 39 b find 3 


Seebad Weſterplatte. 


Donnerſtag, den 15. Juli: 


OONOERT. 


L. Kilian, Kapellmeiſter. 


Donnerſtag, den 15. d. M., 


Actien⸗Brauerei 
2. großes Brillant⸗ 
Pracht⸗Feuerwerk 


vom Kaiſerl. Königl. Pyrotechniker 
und Feuerwerker am Stadttbenter zu 
an ruhige Miether zu ver⸗ Leipzig, Herrn A. Ludorff, 


miethen. Näheres daſelbſt verbunden mit 
von 10—12 Uhr Vorm. und großem Concert, 
3—5 Uhr Nachm. ausgeführt vom Mſiuk⸗Corps des 1. 


I Damm. u, Breitgaſſen- cke No_37 | Leib⸗Ouſaren⸗Regiments No. 1, unter 
1. Baus a ee 3 4 Fir Leitung des Königl. Y. Mtbirigenten 


Herrn F. Kei 


mern, Küche, Keller, Bodenkammer u. 


Eigarren⸗Handlung des Hoflieferanten 
Herrn Rovenhagen, Langgaſſe, 
in der Conditorei des Hrn a Porta, 
Langenmarkt, und am Pferde⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Anhaltepunkt in Langfuhr bei 
Hrn. Tledte zu haben. 

An der Kaſſe 50 J, Kinder 1 
Von 9 Uhr ab Schnittbillete 25 

F. Hark. 


S. 00 


FH 


vermiethen. Näheres Hilmar kt 15. 
72 


Freitag, den 16. Juli c., Abends 8 Uhr, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 107 bei Herrn Jo⸗ 
hannes. 


7 
4 


naung ber Seibbibfiothe | Ff vbe-Gifenbahn. | 
falls das werk in etien 
Haase 8 Concert falle . fande, fahren uniere 9 Wagen 
42. Breitgaſſe 42, alle 10 . bis 11% Uhr Nachts 
früher 3. Damm No, 2. zum Ta Sdrich-Wiihsi 
— * — Dänsfen en zes e 22 8 hüt ö = a 1 
I € „ 22 F 
Jahre alt, 6 Fuß 4% Zoll groß, ſowie des 0 3 aus. 
Ju c r 17 Se & 305 6 ag 
eichzeitig € t and: 
orträge meiner Damen, Tapete Anfang FOSSES Concert. 

3 Uhr Entree Sgr. D. Haaſe. „Laudenbach. 
5 e 7 8 7 2 
Maschka’s 6 ton Nelonke's Theater. 

in merten, e lt a: Bernie 
R der eger vom Enden 
ee EEE. und der Kinder der Wußte Tahara, 
a, en e. e, ſſewie der Gymnaſtiker - Geſellſchaft 
gr. Militär⸗Concert, Mertel. U. : Bach wider &bilien, 
Ne een dene e bes er 11— 
Hu 2 1, un 
Leitung bes Röneal. Mufilsieigenten = Branfter Lotterie. 
Hegfaſ ik Familien⸗Billets ie in Jen 
an . Familien⸗ r a in * 
I 8 zu laben. An der Kaſſe Th a 1 parat, 
eodor Bertlin 
864) Maschke. Gerbergaſſe 4 8 


x 
[3 
* 


8 


H. Roth's Etabliſſement 
in 
Chriſtburg. 
Freitag, den 16. Juli 1875: m 
8 Bi Großes 
Militair⸗Concert, 
ö Muſik⸗Corps des 
* beet Gusen „Nehmen No. 1, 
unter Leitung = Ferien 
Bei en Wetter im Saal. 


5 r. 
Anfang 5 u Roth. 


: | 
Königsb. Ausſtellungs⸗ 


Lotterie. II. Serie. 0 
1000 Mk., 500 Mk. ꝛc. Looſe a 3 Mk. 


Flora⸗Lotterie in Cöln 


Hauptgewinne: 25,000 K., 10,000 
5000 4. 2000 K. ꝛc. Werth. 


4 ., 
Looſe a 3 . 
Schlesw. Holſein Lotterie 

oo ? Zi 
28. Juli a) 112 M. 1 Be 

Theodor Bertling, Gerberg 2. 
Die Schwurgerichts ver hand 
lungen gegen 


den Mörder Carl Burke 


ſind in der „Danziger W ee * 
ausführlich abgedruckt und find dieſelben. 
ſoweit der Vorrath reicht, in der Erpebitiom I 
dieſer Zeitung, Breitgaſſe 28, a 2, Mm I 

käuflich zu haben. 


Veranwortlichrr Redacteur H. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemang 
in Danzig. 1 


830) 


28 


Seebad Zoppot. 


Eine ſehr aut gelegene Bau: 
ſtelle hat zu verkaufen 


Gustav Schwarz, 
Pommerſcheſtraſßße 8. 


837) 


